
622 .5amburg mtb {eine %auten.

Rrankenhüufer.

' @. fläranbt.

uf bem ©runbitiick bes itäbtiichen Rrankenhauies waren 1111 3ahre 1890 folgenbe

©ebäube norhanben: bus .Sjauptgebäube mit öitlic‘hem %Inhau rinb bem fiibl1chen

Rüchenanbau, bus Refielhaus, bus QBafchhau5, bus ®esinfekfion5haus, bas Strenhaus,

bus ‘Ißockenhaus ($nfekfionspanillon), 3rne1 913unbpanillons, 3me1 meb151niiche ‘Banillrms mtb bus

2e1chenhaus mit Rapelle. (Es konnten 418 Kranke untergebradfi werben. SDurch @rr1chtung
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Ilnhalat Aut‘z } mmm „ „ 971 bta1n1icher ‘Banillon.

leb. 1130 bis 1133. Citäbt1fd;es Krankenhaus.

einer 91e1he neu3eitl1cher iBauten, b1e nach (Entwürfen bes C5tl!1btbauamt5‚.51)Chbau‚außgefifl)rt

iinb, war 1111 5ahre 1910 eine $elegungßfäh1ghett von 550 23etten erreicht morben. (leb. 1130.)

9Iui3er ber ©chafiung von ®ebäuben 5ur 11nterbr1ngung von Kranken mußten, um ben ‘Zlniptiicben

ber 3e1t 91echmmg 311 tragen, ein neu5eitliches Operationshaus unb e1ne bakter10logiiche ‘21nitalt

errichtet werben. (leb. 1131 bis 1133.)

Q3eranlai3t burch b1e 5ur 91egel geworbene überbelegung ber Rranhenräume, wurbe id)0fl

ie1t Sahren eine Q$ermehrung ber Rrankenröume ernitltch 1115 Qluge gefai3t. 9tachbem bur£b

 
 


